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1978 -O'l.- 0 3 Anfrage 

der Abgeordneten Dr. SCHMIDT, MEISSl 
an den Herrn Bundesminister für Finanzen 
betreffend OI'gani sa tori sehe Maßna hmen im Zo l1wache-Bel~ei eh der Stei ermark 

Dem erstunterzeichneten Abgeordneten ist ein von den Bürgermeistet~n 
des St~irischen Grenzlandes gefertigtes Schreiben zugegangen, in welchem 
gegen bestimmte organisatorische Maßnahmen im Bereich der Zollwache 
sch\'/erwiegende Bedenken erhoben \.,rerden. Wegen der Bedeutung des gegen­
ständlichen Anliegens ~ird diese Eingabe nachstehend im vollen Wortlaut 
wiedergegeben: 

"Wir erlauben uns, Sie in Ihrer Eigenschaft als Sicherheitssprecher 
Ihrer Partei darauf aufmerksam zu machen, daß in der Ste"ierischen Zollwache 
derzeit eine Umorganisationvollzogen wird, die mit einer eindeutigen 
Schwächung der Einsatzbereitschaft dieses Exekutivkörpers gleichzu-
s te 11 en ist. 
Die Zollwache in der Steiermark vollzieht seit Jahr'zehnten den Grenz-. . 
überwachungsdi ens t zur vo 11 s ten Zufri edenhei t der Grenzbevölkerung" 
Die EIAfahrung hat gezeigt, daß die Gendarmerie bei Erfüllung ihrer 
ureigensten Aufgaben ausgelastet ist und daher ohne Personal vermehrung 
die Gr.enzüber\'/achung sicher nicht ü~ernehmen kann. 
Bei der Zollwache ist es geplant, eine große Zahl von Dienststellen auf­
zulassen und vor allem die für die Organisation der Grenzüberwachung 
äußerst wichtigen Zollwachabteilungsinspektorate mit den permanent 
besetzten grenznahen Funkstellen aufzulösen. Die Zentralisierung 
des Funkbetriebes gewährleistet die derzeitige Einsatzfähigkeit und. 
Einsatzbereitschaft 'nicht mehr. 

In der heute so unsicheren Zeit erscheint uns diese Maßnahme (die Schwächung 
dieses Exekutivkörpers) unverständlich und im höchsten Maße unwirtschaft­
lich. Eine bereits im gleichen Gegenstande anläßlicH einer Tagung ~er 
Bürgermei ster des Steirischen Grenz1 andes am 4. Jänner 1977 in ft.l~nfel s 
an den Finanzminister gerichtete Resolution blieb ohne Erfolg. 
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Wir bitten Sie daher, im Parlament bei der Rudgetdebatte geeignete 
Schritte in unserem Sinne zu unternehmen. u 

Angesichts des oben geschilderten Sachverhaltes richten die unter­
zeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister fUr Finanzen die 

A n fra 9 e : 

1. t~it we 1 eher B~grlindung wurde der Reso 1 uti on der BUrgermeister 

des Steierischen Grenzlandes betreffend organisatorischer 
Maßnc.hmen im Zol1waehe-Bet~e;ch der Steiermark nicht Rechnung 
getr'agen? 

2. In vJelc.hem Stadium der Realisierung befind~~n s'ich die gegen­
ständl iehen Qi"ganisatorischen i'!.nderungen derzeit? 

3. Sind Sie bereit zu veranlas~en~ daß die von den BUrgermeistern 
des betroffenen Gt'enzgebietes ge1 tend gemachten Argumente einer 
nochmaligen Prüfung unterzogen werden? 
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